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in 28 Nov Kaiſer Wilhelm empfing heute vorgüiegennlainer und den Chef des Militärkabinets zu

Vorträgen und hörte gegen 1 Uhr die Vorträge des Reichs
kanzlers und des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes Nach
mitiags 4 uhr begab ſich der Monarch zur Jagd nach Neu
Gatterskeben Um 62 Uhr traf der Kaiſer mit Gefolge in
Neu Gattersleben ein Er wurde am Bahnhofe vom Schloß
hauptmann v Alvensleben empfangen und zum Schloſſe ge
eitet Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich Hofmarſchall
Frhr von und zu Egloffſtein die Flügeladjutanten Oberſt von
Arnim und Oberſt v Kaltſtein Leibarzt Dr Jlberg HofrathSchwerin und die erſorderliche Dienerſchaft Um 7 Uhr begann
die Abendtafel Morgen T 9 Uhr erfolgt die Abfahrt
zum Jagdfelde um 115 Uhr iſt das Gabelfrühſtück angeſetzt
und von 12 4 Uhr ſoll das Hauptreiben dauern Um
6i Uhr iſt Beſichtigung der Strecke im Parke Daran ſchließt
ſich die Hauptafel Die Abfahrt des Kaiſers erfolgt Freitag
abends 8 Uhr 55 Minnten

Darmſtadt 28 Nov Der Großherzog und die Groß
herzogin ſind heute mittag nach Petersburg abgereiſt Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen begleiteten den Großherzog
und die Großherzogin bis Frankfurt a M und kehrten darauf
nach Rumpenheim zurück

Petersburg 28 Nov Der Kaiſer empfing geſtern in
Zarskoje Sſelo den MarineAttaché bei der deutſchen Bot
ſchaft Kapitän Lieutenant Kalau vom Hofe in Audienz welcher
dem Kaiſer im Auftrage des Deutſchen Kaiſers ein Exemplar
des Buches Unſere Kriegsflotte überreichte Der Kaiſer hat
die Vilder mit höchſtem Jntereſſe beſichtigt und wiederholt ſeiner
Freunde über die Sendung Ausdruck gegeben

Aeußerungen des Kaiſers
Der Kaiſer unterhielt ſich nach dem am Mittwoch abend

ſtalkgefundenen Diner bei dem Finanzminiſter Dr Miquel
namentlich mit den anweſenden Vertretern des Hand
werks und mit dieſen auch ausführlich über die Organi
ſation des Handwerks Die ſeit längerer Zeit im Finanz
miniſterinm im Gebrauch befindlichen Spirituslampen er
regten die beſondere Aufmerkſamkeit des Kaiſers Er ſprach
auch die Hoffnung aus daß dieſelben ſich bewähren
und immer weitere Verbreitung finden möchten
damit daraus dem deutſchen Spiritus eine nene Abſatzquelle
erwachſe Weiter ſprach ſich der Kaiſer in beſtimmteſter
Weiſe über die Noth wendigkeit des Zuſtandekommens
des Zuckerſtenergeſetzes aus

Bezüglich des letzten Geſetzes ſcheinen indeſſen in Jntereſſenten
kreiſen die Anſichten namentlich über die Betriebsſteuer
und die Kontingentirung weit auseinanderzugehen Man
bringt damit auch die Berufung des Landesökonomiekollegiums
in Zuſammenhang Daranu daß die Zuckerkonſumenten zu
gunſten der Fabriken beſtenert werden ſollen nehmen die
vorgusſichtlichen Empfänger dieſer Liebesgaben keinen Anſtoß
Der Streit der Jntereſſeuten wird alſo auf dem Rücken der
Stenerzahler ausgefochten werden Auch eine in Danzig ab
gehaltene Verſammlung von Direktoren oſt und weſt
preußiſcher Zuckerfabriken hat in einem Telegramm
an den Reichskanzler nur den dringenden Wunſch aus
geſprochen daß die Härte welche für den Oſten in der ge
wählten Form der Kontingentirung liegt, beſeitigt werde
Eruſterer Widerſtand iſt vielleicht aus dem Süden zu er
warten Die Münch N Nachr ſchreiben es handele ſich
um eine ausſchließlich norddentſche Kultur und da werde man
den Süddeutſchen das Opfer nicht zumuthen dürfen

Nochmals an die Adreſſe der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung

Auf die Vorhaltungen welche wir in Nr 554 unſeres Blattes
der Nordd Allg Ztg machen uwßten reagirt letztere jetzt
mit folgender Nottiz

An unſere jüngſte Auslaſſung erwidert die Saale Ztg in
ziemlich gereiztem Tone Wir entgegnen daß unſere Be
merkungen lediglich eine Warnung bilden ſollten Will das
Blatt dieſelbe nicht beachten ſo iſt das ſeine Sache Es genügt
nochmals zu konſtatiren daß die Meldung des fraglichen
Korreſpondenten über den Jean angeblicher an das Aus
wärtige Amt gelangter Berichte von Anfang an bis zu Ende
auf Erfindung beruht

Das iſt alles und das iſt verblüffend wenig Wenn die
N A wirklich geglaubt haben ſollte daß damit nun der

kleine Zwiſt den ſie uns aufgenöthigt hat erledigt ſet daun
wüßten wir nicht worüber wir uns mehr verwundern ſollten
ob über die Leichtfertigkeit mit der das genannte Blatt falſche
Anklagen in die Welt ſchleudert oder über die Unverfrorenheit
mit der es ſich dann unter leeren Ausflüchten aus der Affäre

ziehen ſucht Wir bedauern indeß die Nordd Allg Ztg
in vorliegenden Falle ſo leichten Kaufes wie ſie es ſcheinbar

wünſcht nicht entwiſchen laſſen zu können ſondern ſie daran
erinnern S müſſen daß ihr noch die Erfüllung einer Pflicht
obliegt Der Wahrheit die Ehre zu geben Bei Nebendingenwollen wir uns auch jetzt nicht äuſhaiten ſondern kurz die

beiden Punkte fixiren um die es ſich handelt Die Nordd
Allg Ztg hatte unker Hinweis auf einen zur Zeit für uns
thätigen berliner Korreſpondenten die Vermuthung aus
geſprochen daß es ſich bei dieſem unſerem Mitarbeiter um einen
allbekannten journaliſtiſchen Abenteurer der vor drei oder vier
Jahren in einem großen Theile der deutſchen und aus
ländiſchen Preſſe ſein Weſen getrieben handele Wir haben
darauf erklärt daß die Norddeutſche ſich in einem Jrrihum
befinde daß wir zu dem bewußten journaliſtiſchen Abenteurer
keinerlei Beziehungen hätten Von dieſer unſerer Erklärung
nimmt die N A mit keinem Worte Notiz obgleich ſte
doch wiſſen muß und gewiß quch weiß daß ihre ſo leichtſertig
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Morgen Ansgabe

Nennundzivanzigſter Jahrgang

a d Saale

ausgeſpeochrne Vermuthung geeignet iſt uns in der öffenk
lichen Meinung herabzuſetzen

War letzteres zu thun etwa die Abſicht der Norddeutſchen
Wenn ja dann wandelte das Blatt auf dem Wege der Ver
lenmdung wenn nein dann hätte die Norddeutſche noch nach
8377 was ſie bisher unterlaſſen ſie hätte die grundloſe
Zerdächtigung die ſie über uns verbreitet noch vor ihrem

Leſerkreiſe z hſchieht zeigt die Nord
loyal noch auch
vermag

Sodann hatte die N A von unſerem berliner
Berichterſtatter geſagt daß er ſeinen Meldungen durch
Berufung anſ hohe amtliche Stellen Reichsämter uſw Ein
gang zu verſchaffen ſuche zu denen er ſelbſtverſtändlich in
keinerlei Verbindung ſtehe oder geſtanden habe Hier wurde
alſo ohne jeden Verſuch des Nachweiſes unſer Mitarbeiter
beſchuldigt in bewußter Weiſe unwahre Angaben gemacht zu
haben und zwar unter ſpeziellem Hinweis auf eine uns am
23 d M zugegangene Meldung die ſich auf Berichte die
am 22 Nov im Auswärtigen Amte eingegangen ſind bezog
Wir haben darauf in Nr 554 u Bl der Nordd Allgem
Ztg Gelegenheit geboten durch Beantwortung einer an ſie
gerichteten beſtimmten Frage ihre falſchen Beſchuldigungen zu
beweiſen Um dieſe Frage drückt ſich aber die Norddeutſche
herum und ſie ſucht ihr Answeichen vor der Wahrheit zu ver
decken durch die oben bereits wiedergegebene Bemerkung es
genüge nochmals zu konſtatiren daß die Meldung des frag
lchen Korreſpondenten über den Jnhalt angeblicher an das
Auswärtige Amt gelangter Berichte von Aufang an bis zu
Ende anf Erfindung beruhe Mit Verlaub das genügt nicht
Eine falſche Behauptung wird doch dadurch daß man ſie
wiederholt noch nicht zur Wahrheit Unſer Korreſpondent hält
wie er uns telephoniſch mittheilte nicht nur ſeine an
gegriffene Meldung ſondern auch ſeine Berufung
auf im Auswärtigen Amte eingegangene Mel
dungen völlig anfrecht Und ſo bleibt auch in dieſem Punkte
der Nordd Allg Ztg weiter nichts übrig als nachzuholen
was ſie bisher verſäumte der Wahrheit die Ehre zu geben
Sollte die Norddeutſche dem was ſie uns ſchuldig iſt nun
mehr nicht genügen ſo wird ſie ja ſelbſt wiſſen welcher Aus
druck am Platze wäre um ihr ganzes Gebahren zutreffend zu
bezeichnen

Der Kultusminiſter und die Univerſitäten
Die amtliche Berl Korr ſchreibt heute
Aus Anlaß des ſogenannten Falles Aron s ſind die Dis

ciplinarbefug niſſe des Unterrichtsminiſters gegen Privat
dozenten neuerdings in Kreiſen welche den Univerſitäten
ferner ſtehen angezweifelt geworden Um in dieſer Beziehung
Klarheit zu ſchaffen und dem Scheine vorzubeugen als ob die
Grenzen dieſer Befugniſſe überſchritten würden hat der Miniſter
einen hervorragenden und mit dem Univerſitätsrechte beſonders
vertrauten Rechtslehrer den Geheimen Jnſtizrath Profeſſor
Dr Hinſchius in Berlin um eine gutachttiche Prüfung der
geſammten Rechtslage erſucht Das von dieſem abgegebene Gut
achten iſt nachdem auch andere juriſtiſche Autoritäten ſich in
gleichem Sinne ausgeſprochen haben in dem Novemberhefte des
Eentralblattes für die geſammte Unterrichtsverwaltung in Preußen
abgedruckt Es gelangt zu dem Ergebniſſe daß nicht blos die
Fakultät ſondern vor allem der Miniſter ſelbſt neben der
Fakultät und auch unabhängig von deren Mitwirkung zur Wahrung
der Disciplin über Privatdozenten ebenſo berechtigt wie ver
pflichtet iſt Obwohl es ſich hierbei um einen Standpunkt
handelt welchen die Praxis des Unterrichtsminiſteriums von
jeher eingenommen hat ſo wird es doch nach den bisherigen
Aeußernngen mancher Preßorgane zu ſchließen nicht an Stimmen
fehlen welche an jene Veröffentlichung die Behauptung anlehnen
werden daß damit eine veränderte Haltung der Regierung gegen
die Privatdozenten eingeleitet werden ſolle Es erſcheint daher
nicht überflüſſig ſchon zum voraus derartige Jnſtitutionen als
jedes Grundes entbehrend da dere Das Unterrichts

e So lange das nicht ge
eutſche ein Verhalten das weder als

nur als anſtändig bezeichnet zu werden

miniſterium wird an der bisherigen Praxis feſthalten und von
ſeinen Befugniſſen gleich wie in den gegenwärtig ſchwebenden
drei Fällen die hoffentlich vereinzelt bleiben werden immer nur
aus zwingenden Gründen Gebrauch machen

Ungehorſame Landräthe
Die Landräthe ſchreibt die Bresl Ztg laſſen ſich

nicht darin ſtören fleißig wieder für den Kanitzund die Hoppelwabhrang zu agitiren obwohl ſie ſich

damit in den ſchroffſten Gegenſatz zur Politik der Regierung
ſetzen So treten z B die Laudräthe von Sprottau und
Sagan die Herren v Klitzing und v d Neefe fortgeſetzt in
Vereinen und Verſammlungen für dieſe beiden agrariſchen
Jdeale ein Und im Wohlauer Kreisblatt fand ſich
ſogar jüngſt wenn auch im nichtamtlichen Theile ein Artikel
in welchem u a geſagt war daß der Abſchluß der Handels
verträge in ne Erfolge einem verlorenen
Kriege gleichkäme Und Herr v Köller

Retter des Handwerks
Der neu konſtituirte Mecklenburgiſche Hand werker

tag hat die Handwerkerfrage ſpielend gelöſt indem er eine
Reſolution annahm welche der Regierung vorſchlägt für alle
auf mechaniſchem Wege
Waagren

Gkönnen eine Fabrikatſteuer einzuführen in der Höhe daß das
mit der Groß

Nun fehlt blos noch
Handwerk und Kleingewerbe in der Lage iſt
induſtrie einigermaßen zu konkurriren
eine Definilion der Fabrik

Centralgenoſſenſchaftskaſſe
Der Ausſchuß der preußiſchen Centralgenoſfenſchaftskaſſe

trat am Donnerstag mittag 12 Uhr mit den Vertretern des

ale Zeihnng
Freitag den 29 Novembe

fabrikmäßig hergeſtellten
welche ſonſt von Handwerkern gearbeitet werden

Anzeigen
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andwerks zuſammen um die Stellung des Handwerks zuraſſe zu beſprechen Der Handelsmimſier ehe v ver

lepſch war auch zu dieſer Konferenz erſchienen

ne

Verſchledene Mittheilungen
Die Nadelſtich politik hat ein neues Opfer gefunden

Das Kultusminiſterinm hat der Volksztg zufolge den ſeit
1878 erſcheinenden Jahresbericht der Geſchichts
wiſſenſchaft, der in letzter Zeit von dem Privat
dozenten Dr Jaſtrow herausgegeben wurde die bisher
gewährten Staatszuſchüſſe entzogen Zu den Mitarbeitern ge

börten Geſchichtsprofeſſoren faſt aller deutſchen und zahlreicher
ausländiſchen Univerſitäten u a auch der frühere franzöſiſche
Miniſter des Auswärtigen Hanotaux Ma regeln dieſer Art
ſchädigen nicht die Wiſſenſchaft ſondern die Urheber

Jn Bern hat am Donnerstag die Beerdigung des ver
ſtorbenen deutſchen Geſandten Dr Buſch ſtatigefunden An
der Beerdigung nahmen der Bundesrath die Mitglieder des
diplomatiſchen Corps und die Angehörigen der deutſchen Kolonie
theil Dem Sarge folgten u a der Vertreter des Deutſchen
Kaiſers Flügeladjntant Oberſt Frhr v Seckendorff welcher einen
koſtbaren Kranz am Sarge niedergelegt hatte und die deutſchen
Konſuln in der Schweiz Die deutſchen Studirenden in Zürich
ſowie die deutſchen Hilfsgeſellſchaften in Baſel Bern und Zürich
hatten ebenfalls Kränze geſpendet Am Grabe ſang der Berner
deutſche Männerchor zwei Lieder

Zu der Nachricht der Preuß Lehrerztg daß Herr
Stöcker eine Beleidigungsklage gegen den Kladderadatſch
angeſtrengt habe ſchreibt das Volk Bis jetzt iſt keine
Klage eingereicht worden Das Volk iſt ſchlecht unter
richtet Herr Stöcker ſelbſt hat worauf wir ſchon geſtern hin
deuteten dieſer Tage in privatem Geſpräch erklärt daß er auf

Andrängen ſeiner Freunde den Kladderadatſch verklagt
habe

Preuzlan 28 Nov Bei der heutigen Landtags Erfatz
wahl im Wahlkreiſe Prenzlan Angermünde wurdeSchloßhauptmann v Buch Stolpe einſtimmig mit 290 Stimmen
gewählt Ein Drittel der Wahlmänner fehlte

Hannover 28 Nov Zur Feier des Tages von Beaune
la Rolande fand heute eine Parade der hieſigen Garniſon
ſtatt Der kommandirende General General der Jnfanterie
von Seebeck hob die Bedeutung des Tages für das 10 Armee
corps hervor und brachte ein Hurrah auf Se Majeſtät den Kaiſer
aus Das Feldartillerie Regiment von Scharnhorſt 1 Hannover
ſches Nr 10 hatte geſtern eine Vorfeier veranſtaltet durch Auf
führung lebender Bilder und durch einen Kommers welchem viele
alte Kameraden beiwohnten Heute mittag findet bei vor
genanntem Regimente ein Reiterfeſt am Nachmittage Speiſung
der Mannſchaften und ein Feſtmahl des Offiziercorps ſtatt
Der Kaiſer ſandte heute folgendes Telegramm an das Feld
artillerie Megiment von Scharnhorſt I Hannoverſches Nr 10

Der ruhmvollen Theilnahme der Artillerie des 10 Armee
corps inſonderheit der reitenden Abtheilung an der Schlacht
von Beaune la Rolande gilt am heutigen 25 Gedenktage meine
dankbare Erinnerung gez Wilhelm

Köln 28 Nov Das Jnfanterie Regiment Frhr v Sparr
3 Weſtfäliſches Nr 16 beging heute den 25 Jahrestag der
Schlacht von Beaune la Rolande in feſtlicher Weiſe Der
Gedenktag wurde geſtern abend durch einen Zapfenſtreich ein
geleitet heute mittag fand auf dem Neumarkt eine Parade ſtatt
an der zahlreiche ehemalige 16er theilnahmen Gleichzeitig fand
durch den Commandeur des Regiments Oberſt Caſpart die
feierliche Weihe einer neuen Fahne des hieſigen Vereins ehe
maliger 16 er ſtatt Der Regiments Commandeur hielt eine
Anſprache und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer Jn Ver
tretung des Chefs des Negiments Prinz Alexander von Preußen
war deſſen perſönlicher Adjutant Major Frhr v Süßkind er
ſchienen Von dem Kaiſer traf folgendes Telegramm ein

Neues Palais
Bei der 25 Wiederkehr des Gedenktages von Beaune la Rolande

gedenke Jch erneut und gern des tapferen Regiments
gez Wilhelm

Von dem Prinzen Alexander erhielt das Regiment folgende
Depeſche

Berlin
Wie heut vor 25 Jahren ſo ſei mein Regiment allzeit ein

leuchtendes Vorbild unerſchütterlicher Tapferkeit und Treue
bis zum Tode Hurrah

gez Prinz Alexander vou Preußen
Am Abend ſindet für die Offiziere ein Feſtmahl im Kaſino ſtatt
für die Mannſchaften werden in verſchiedenen Lokalen Feſtlich
keiten veranſtaltet

München 28 Nov Wie verlautet iſt die Errichtung eines
Friedensdenkmals in der Stadt München zum Andenken
an die große Zeit von 1870,71 nunmehr geſichert Der ent

ende Entſchluß wird in der morgigen Magiſtratsſitzung er
olgen

2

Ausland
Türkei

Ein Blick auf die Geſchwaderverſammlung der
Großmächte zeigi daß England weitaus an der Spihe derdort vertretenen Seemachte marſchirt Die engliſche Flagge
weht über nicht weniger denn 9 Schlachtſchiffen 7 Kreuzern
und 13 kleineren Kriegsfahrzeugen neben ihr kommt nur noch
Italien einigermaßen zur Geltung das mit demſelben
Geſchwader erſcheint welches im vergangenen Sommer bei den
Kanalfeierlichkeiten in Kiel zugegen war und von dort zum
Beſuche nach Spithead an Ein zweites Geſchwader von
gleicher Stärke iſt in Dienſt geſtellt und liegt zu
Verwendung bereit im Golf von Neapel vor Ankex Rußland
iſt im Mittelmeer kaum nennenswerth vertreten doch darf man
nicht vergeſſen daß ſeine Schwarzmeerflotte auf einen ſehr
impoſanten Stand gebracht iſt Dem öſterreichiſchen Ge
ſchwader wird von Kennern alles Lob geſpendet wohingegenengliſche Kritiker von dem Flaggſchiff des frangſifchen Admirals

der Devaſtation ſehr reſpeltwidrig als von einem anti
quirten alten Kaſten ſprechen der wenn es England



angehörte ſchon längſt reif für Rotten Row wäre Deutſch
land iſt wie man weiß bisher unr durch das Schulſchiff
Moltke in den levantiniſchen Gewäſſern vertreten doch

follen wie ſchon erwähnt noch zwei Panzerſchiffe nach dort
deordert werden

Trotz der Zuſicherungen des auswärtigen Miniſters Tewfik
Paſcha an den Votſchaſter Sir Philipp Currie ſind die Fermane
für die zweiten S1ationsſchiffe noch nicht ertheiltworden Dieſe Frage bildet daher fortgeſetzt den Gegenſtand

zahlreicher Konferenzen der Miniſter Jn der Antwort auf
die Miitheilung der Pforte in welcher dieſelbe die Mächte
bittet nicht auf ihrer Forderung der Vermehrung der
Stationsſchiffe zu beſtehen haben die Mächte erklärt ſie ſähen
keinen Grund von den Forderungen ihrer Botſchafter ab
zugehen

Wie ans Erzerum gemeldet wird ſind daſelbſt geſtern
nene Gewaltthätigkeiten verübt worden wobei fünf
Armenier getödtet und ſieben verwundet wurden Dieſe Nach
richt machte in Konſtantinopel einen ſehr peinlichen Eindruck
da allgemein angenommen wird daß der Wiederbeginn der
Metzeleien nicht ohne Folgen bleiben könnte

Jtalien
Anch die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer nahm

einen recht ſtürmiſchen Verlauf es handelte ſich um die Be
rathung der Jnterpellationen welche über die äußere und innere
u des Kabineis eingebracht waren Da man eine ſtürmiſche

itzung erwartete waren die Tribünen überfüllt auch die
Diplomatenloge war gut beſetzt Unter großer Aufmerkſamkeit
des Hauſes erklärte Crispi er werde trotz der heftigen An
griffe gegen ſeine geſammte Politik volle Nuhe bewahren und
ging ſodaun auf die Affäre Guy ein die ſchon in der vor
geſtrigen Sitzung zu einer aufgeregten Erörterung geführt hatte

Bezüglich der Verhältniſſe der öffentlichen Sicherheit
führte der Miniſterpräſident aus dieſelben ſeien zwar nicht
ſolche wie man ſie wünſchen würde aber ſeit 1894 mache ſich
eine fortſchreitende Beſſerung wahrnehmbar Das Räuber
Unweſen ſei in Sardinien nahezu ausgerottet Die Polizei
und die Carabiniere hätten wahre Wunder an Geduld und
Muth verrichtet Zuſtimmung Die Ausnahmegeſetze
welche die Kammer im vorigen Jahre beſchloſſen habe ſeien
durch die Thatſachen gerechtfertigt Zwiſchenrufe und Unter
brechungen auf der äußerſten Linken Der Sozialismus
ſei wie man denſelben gewöhnlich verſtehe die Verneinung
jeder Freiheit ſowie die Anarchie der permanente Krieg ſei
Sozialismus und Anarchie unterſchieden ſich in der Praxis
nlcht Zwiſchenrufe auf der äußerſten Linken Crispi be
ſpricht hierauf eingehend die Frage des Zwangsdomizils
widerlegt die vorgebrachten Behauptungen und kündigt die
Vorlegung eines Geſetzentwurfes an durch welchen die Geſetz
gebung verbeſſert werden ſoll Die Aufhebung mehrerer
republikaniſchen und ſozialiſtiſchen Vereine erkläre ſich ſchon
durch deren Titel

Colajanni und Antonio Gaetani welche den Redner
net unterbrechen werden vom Präſidenten zur Ordnung

gerufen

Crispi weiſt die Anſchuldigungen eines Widerſpruches in
ſeiner Kirchenpolitik zurück Dieſe ſei immer die gleiche
geblieben enn man das Garantiegeſetz ändern würde
könnten daraus Unruhen im Innern und der Politik Jtaliens
im Auslande Mißtrauen entſtehen Der Vatikan gebe zwar
vor das Geſetz nicht anzunehmen mache es ſich aber zunutze
und würde ſeine Stimme dagegen erheben wenn man es ver
letze Er habe einſt dem Vatikan nahe gelegt das Garantie
geſſetz anzunchmen weil es die Freiheit der Kirche wahre und

die Rechte des Staates auf welche derſelbe nicht gänzlich ver
zichten kann aufrechterhalte Das Erwachen der katholiſchan Be
wyaung welche einen ſo großen Theil der Welt ergriffen habe
ſei geeignet Beſorgniß für die Zukunft des menſchlichen Fort
ſchritts zu erregen Nur eine weiſe Geſetzgebung und die

wrgeg der ganzen liberalen Partei könne zum Ziele
ähren

Vei Beſprechung ſeiner änßeren Politik ſagte Crispi
Wir entſenden unſere Flotte in den Orient aber nicht

mit der Beſtimmung jemandem zu dienen Die ſechs Mächte
ſind gegenwärtig einig an dem Werke des Friedens und der
Civiliſation mitzuwirken und man kann volles Vertrauen
haben daß der Friede nicht geſtört werden wird Sollte dies
aber bedauerlicherweiſe geſchehen werden wir nicht in den
alten Fehler verfallen und unſer Recht zu wahren wiſſen

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung beantwortete der Miniſter
des Aeußeren Baron Blanc die auf Afrika bezüglichen
Interpellationen und beſprach eingehend die Lage in der ery
thräiſchen Kolonie Die Thätigkeit Jtaliens in Afrika ſei
jetzt eine ſyſtematiſche und praktiſch geregelte ohne daß man
ſich koſtſpieligen und unfruchtbaren Unternehmungen ausſetze
Baron Blane beantwortete ſodann eine Jnterpellation über
die auswärtige Politik Jtaliens namentlich über die
im Orient befolgte Politik Nach einem Hinweiſe auf die
vorangegangenen Erklärungen des Miniſterpräſidenten ſagte
Baron Blanc

Die erſte Phaſe der Unterhandlungen in den armeniſchen
Angelegenheiten diejenige in welcher ſich Rußland und
Frankreich England in den offiziellen Unterhandlungen mit
der Türkei angeſchloſſen hatten fand ihren Abſchluß durch
die offiziellen Mittheilungen welche die Pforte ſucceſſive
den ſechs Mächten bezüglich der Reform Vorſchläge gemacht
Jn der folgenden und gegenwärtigen Phaſe bemühten
v die ſechs Großmächte die zur Wiederherſtellung der

uhe geeigneten Maßnahmen mit der Pforte zu vereinbaren
Dieſes Einvernehmen hat die Beſtimmung den europäiſchen
Frieden zu ſichern An unſer Vertrauen daß ſich dieſer
glückliche Erfolg erhalte knüpfen ſich unſere Hoffnungen daß
das Einvernehmen der Mächte ſich nicht als unwirkſam für
die Verbeſſerung der Lage im Hrient erweiſe

Der Miniſter verlas hierauf einige Schriftſtücke aus denen
ervorgeht daß es der aufrichtige Wunſch Jtaliens war der
ktion Englauds Frankreichs und Rußlands in dieſer An

gelegenheit kein Hinderniß zu bereiten und daß Jtalien un
ausgeſetzt bemüht war den Uebergang der Aktion der drei
Mächte zu derjenigen der ſechs Mächte zu ine Es ſei
thöricht Jngurbr n daß Jtalten ſich zu Verſuchen von
geſondertem Vorgehen anſchicke

Wenn die Lage in Europa dank dem mehr als jemals
bekräftigten Einvernehmen der ſechs Mächte eine gute iſt ſo
iſt ſie zwiſchen der ottomaniſchen Regierung und den Völkern
der Türkei eine getrübte Die Pforte würde einen Jrrthum
begehen wenn glaubte die Lage könne durch diplomatiſche

Dikuſſion über die Vorgänge gelöſt werden
Der Miniſter verbreitete ſich dann noch weiter über die
orientaliſchen Angelegenheiten doch liegen uns über den Fort
gang ſeiner Rede bisher noch keine Depeſchen vor

Der im Finanzexpoſs Sonnino s ausgeſprochenen Beſchluß
der Regierung betr die Aufhebung der Einſchätzung
der Krundrenten findet lebhaften Widerſpruch bei allen

Am Mittwoch fand infolgedeſſen bereits unter dem
orſitze Colombo s eine auf Jnitigtive der Abgg Luzzatti

Muſſi und Donati berufene Verſammlung der Depnürten

ſtalt um gegen das Geſetz zu proteſtiren Die Verſammlung
welcher 84 Deputirte meiſt ans OberJtalien beiwohnten be
ſchloß folgende Tagesordnung

Die Verſammlung beauftragt ihren Präſidenten eine Kom
miſſion zu bilden welche gemeinſam mit dem bereits gebildeten
Komitee ſich beſtrebt das beſtehende Geſetz aufrecht zu er
halten und den mit den Provinzen geſchloſſenen Verträgen
Achtung zu verſchaffen

Fraukreich
Die Affäre Arton wird Herrn Bourgeois und ſeinen

radikalen Freunden recht unbequem man fürchtet daß Arton s
Papiere auch mancherlei Gefahren für die Freunde des gegen
wärtigen Regimes in ſich bergen Jetzt iſt in Paris der
Genoſſe Arton s bei der Vertheilung der Panamachecks
Souligoux verhaftet worden Eine bei ſeiner Geliebten
veranſtaltete Hausſuchung hat zur Beſchlagnahme von Check
büchern und Talons geführt Sonligoux iſt derſelbe
Herr von dem ſ Z der Abg Chantagrel behanuptete er habe
ihm eine halbe Million Francs ſür ſeine Stimme zu Gunſten
der Panamaloosausgabe angeboten Souligoux der hier
über vom Unterſuchungsausſchuſſe vernommen wurde erklärte
lächelnd Herr Chantagrel überſchätze denn doch den Werth
ſeiner Stimme und müſſe einem Spaßvogel zum
Opfer gefallen ſein damit war die Sache abßgethan
Ob die nenerliche Denunciation beſſer begründet iſt muß ab
gewartet werden Ein londoner Mitarbeiter des Gaulois,
der zu Arkon gelaſſen wurde theilt mit daß Arton ihm er
klärte er habe von Reinach für Publizitätsausgaben in der
Panama Angelegenheit 1,3509,000 Fres erhalten Davon waren
ihm 500,000 Fres verblieben Mit dieſem Gelde begab er
ſich zu Leſſeps um ihm den Fall zu unterbreiten Leſſeps
ſagte er werde die Angelegenheit näher prüfen und fügte
hinzu daß man nicht jeden Tag einen Mann fände der in der
Lage ſei 500,000 Fres für ſich zu behalten und ſie dennoch
redlich abliefere Arton ſei ein Ehrenmann Arton behauptet
alſo Leſſeps die ihm übrig bleibenden 500,000 Fres zurück
erſtattet zu haben

Auch bei den ihm näher ſtehenden Parteien erwachſen Herrn
Bourgevois größere Schwierigkeiten Die radikalen und ſoztaliſti
ſchen Blätter ſprechen jetzt ihre lebhafte Unzufriedenheit darüber
aus daß das Kabinet eine Unterſuchung über die Verant
wortlichkeit betreffs Madagaskars abgelehnt hat ſie ſind
der Anſicht daß das Land eine große Enttäuſchung erfahren
werde und geben zu verſtehen daß die Frage wieder vor die
Kammer kommen werde Die gemäßigten Blätter äußern
Genugthuung darüber daß das Kabinet ſich von den Sozialiſten
getrennt hat

Bei der geſtrigen Berathung des Budgets des Miniſteriums
des Jnnern in der Deputirtenkammer ſtimmte der Miniſter
Präſident Bourgeois der Streichung von 200,000 Francs
von der Poſition geheime Fonds zu hierauf wurde dieſe
Poſition mit 300 gegen 90 Stimmen angenommen

Oeſterreich ugarn
Der Budgetausſchuß des öſterreichiſchen Abgeord

netenhauſes erledigte geſtern mit dem Kapitel Mittelſchulen
das Budget des Unterrichtsminiſteriums Jm Laufe der Debatte
ergriff der Unterrichtsminiſter wiederholt das Wort Die von
Bareuther und Menzer geſtellten Reſolutionsanträge das Unter
gymnaſium mit ſloveniſcher Unterrichtsſprache in Cilli aufzuheben
oder nach einem Ort mit ſlaviſcher Bevölkerung zu verlegen
wurden abgelehnt

Die Oppoſition im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
beantragte geſtern in ſtürmiſcher Debatte den Erlaß eines Ge
ſetzes über die Einrichtung eines beſonderen königlichen
Hofhaltes Der Miniſterpräſident von Bauffhy erklärte
daß dieſer Antrag die Thronrechte berühre und daß ein beſonderer innerer de zugleich in Wien und Bndapeſt weder
thunlich noch möglich ſei Es genüge wenn der Hof in Ungarn
bei ſtaatsrechtlichen Akten aus ungariſchen Würdenträgern be
ſtehe und wenn der innere Hofhalt in Budapeſt eine ſtändige
Vertretung beſitze Hierauf wurde der Antrag mit großer Majo
rität abgelehnt

Eugland
Das geſtern verkündete Urtheil gegen Jabez Balfour in

der Sache wegen Betruges der Aktionäre des Houſe and Land
Jnveſtment Truſt lautete auf 18 Jahre Zuchthaus

Spanien
Der däniſche Dampfer Horſa der den kubaniſchen Jnſur

genten Munition brachte wurde von einem ſpaniſchen Kreuzer
bei Kingſton aufgebracht und die Mannſchaft gefangen ge
nommen

Aegypten
Das aegyptiſche Budget für 1896 weiſt 10,260,000 Pfund

Einnahmen und 9,630,000 Pfund Ausgaben demnach einen
Ueberſchuß von 630,000 Pfund auf
m

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Berlin 28 Nov Dem Privatdozenten in der
W Dr Dührßen iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt

worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Ueber Alexander Dumas letzte Stunden
meldet der Draht aus Marly Dumas ſtarb bier abends um
7 Ubr umgeben von ſeiner Familie Seine letzten Augenblicke
waren ruhig Bis zuletzt hatte man noch einige Hoffnung be
wahrt da die eingetretene Beſſerung anzuhalten ſchien und noch
um 6 Uhr war folgendes Bulletin veröffentlicht worden Nach
einer ruhigen Nacht trat eine leichte Beſſerung ein welche
tagsüber anhielt Am Abend war der Kranke in einen ruhigen
Schlaf verfallen ſo daß die Aerzte um 5 Uhr nach Paris zurück
gekehrt waren und erſt am folgenden Tage wieder nach Marly
kommen wollten Nur Dr Baye blieb bis Uhr bei
dem Kranken welcher um dieſe Zeit aufwachte und einige Worte
mit ſehr leiſer Stimme ſprach Zahlreiche Perſonen ſind nach
Marly gekommen Der Präſident Felix Faure ließ ſi
Bericht über den Krankheitszuſtand erſtatten ebenſo erbat die
Kaiſerin Eugenie telegraphiſch von London aus Nachrichten
Gegen 6 Uhr hatte Alexander Dumas um Thee erſucht welchen
ſeine Gemahlin ihm reichte Dumas nahm die Taſſe und trank
einige Tropfen ohne ne äh dann fiel er jedoch auf das
Kiſſen zurück und blieb unbeweglich liegen Nach einigen Minuten ihr Dumas noch einmal zuſammenzuckend auf ſeine

Gemahlin rief erſchrocken Hilfe herbei Der Arzt erſchien
ofort und fand den Hranken in den letzten Zügen Die Be
türzung der Familie war eine überaus e a man noch
mmer Hoffnung bewahrt t Die Geſichtszüge des Todten
zeigen große Ruhe er gleicht einem Schlafenden Die Leiche
wird vorausſichtlich am Freitag nach Paris gebracht werden
Die Aerzte erklären Dumas ſei einem plötzlich auftretenden
S den der Verlauf der Krankheit nicht voraus
ſehen ließ erlegen In ſeinem Teſtament beſtimmt Dumas daß
er in ſeinem Arbeitskleide ohne militäriſche Ehren und ohne
Grabreden beerdigt ſein will Sonnabend wird die Leiche nach
Paris gebracht und wahrſcheinlich wird Sonntag die Beiſetzung
auf Staatskoſten erfolgen Der Miniſterpräſident Bourgeois

ch werbeverein

ſandte noch am Abend der Familie des Verſlorbenen ein Bei
leidstelegramm in welchem er den Schmerz des geſammten
5Frankreich über den Verluſt des Meiſters des zeitgenöſſiſchen
Theaters ausſpricht

Gerichtsverhandlungen
Berlin 28 Nov Einen überraſchenden Ausgang

batte die Privatklage welche der Schriftſteller Schneidt im
Verein mit dem Verleger der Wochenſchrift Die Kritik Buch
händler Storm gegen den Herausgeber der Zukunft
Maximilian Harden angeſtrengt hatte Die Privatklage ſollte
heute vor dem hieſigen Schöffengericht verhandelt werden
Termin war auf 9 Uhr vormittags angeſeht als die Kläger um
9 Uhr 6 Minuten an Gerichtsſtelle erſchienen erfuhren ſie zu
ihrer Ueberraſchung daß der Termin bereits ſein Ende gefunden
hatte Der Gerichtshof hatte dahin erkannt daß wegen Nichtan
weſenheit der Kläger das Verfabren einzuſtellen ſei
Die Privalkläger beabſichtigen nunmehr die Einſetzung in den
vorigen Stand zu beantragen

Berlin 28 Nov Prozeß Baude Vor dem Schwur
gericht des Landgericht II begannen heute die Verhandlungen
gegen den 22jährigen Bootsmann Baude wegen Vergewal
tigung und Ermordung des Schulmädchens Hedwig Franke aus
Valentinswerder Die That wurde heute vor zwei Jahren am
28 Nov 1893 begangen Auf Bande hatte ſich bald nachher
der Verdacht der Thäterſchaft gelenkt er mußte aber wieder
entlaſſen werden weil die gegen ihn ſprechenden Beweiſe damals
nicht ausreichende waren Er begab ſich dann in ſeine Heimath
Schwerin a d Warthe Die unausgeſetzten Nachforſchungen
haben dann ſo viel Material zuſammen gebracht daß von neuem
zu ſeiner Verhaftung geſchritten wurde Der Angeklagte leugnete
entſchieden und wurde freigeſp roch en

Dortmund 28 Nov Gendarmen Beleidigung
Die Strafkammer vernrtheilte den Redacteur der hier erſcheinen
den Rheiniſch Weſtfäliſchen Arbeiterzeitung Hans Block
wegen Beleidigung des Gendarmen Münter begangen durch einen
Artikel in ſeiner Zeitung zu 4 Wochen Gefängniß

Provinzialnachrichten
A Lehrerprüfungen Jm nächſten Jahre werden die

Lebhrerprüfungen an den im Regierungsbezirk Magdeburg
belegenen Seminaren an nachſtehenden Tagen beginnen Ent
laſſungsprüfungen Barby ſchriftl 7 Febr mündlich
12 Febr Gentbhin ſchriftl 12 März mündlich 17 März
Halberſtadt ſchriftl 5 März mündlich 10 März Oſte r
burg ſchriftl 3 Sept mündlich 7 Sept II Lehrerprüfung
Barby ſchriftl 18 Mai mündlich 20 Mai Genthin ſchriftl
27 Juni mündlich 29 Juni Halberſtadt ſchriftl 20 Juni
mündlich 22 Jnni Oſterburg ſchriftl 30 Nov mündlich
2 Dez Am katholiſchen Seminarfzu Heiligenſtadt 1 Prüfung
am 15 bezw 19 Sept II Prüfung am 24 bezw 26 Nov

Eisleben 27 Nov Zur Lage Die Depntation der
Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft hat ſich bereit
finden laſſen bei der Gewerken Verſammlung die Bewilligung
eines Beitrages bis zur Höhe von 400,000 Mark zur
Unterſtützung der durch die Erdſenkungen ageſchädigten Hausbeſitzer
von Eisleben zu befürworten Ausdrücklich wird in der bezüg
lichen Zuſchrift an den Magiſtrat hervorgehoben daß nur die
durch Jahrhunderte hindurch beſtehenden engen Beziehungen
des Mansfelder Bergbaues mit unſerer Stadt Ver
anlaſſung zu dieſer Zuwendung geben Zur Ver
meidung von Mißverſtändniſſen wird klar und denuntlich
ausgeſprochen daß die Gewerkſchaft aus den bisher feſtgeſtellten

Thatſachen nicht die geringſte Veranlaſſung hat finden
können Einflüſſen des Mansfelder Kupferſchiefer
Bergbaues eine überzengende Schuld an den vor
liegenden Erderſchütterungen zuzuerkennen Es bandele
ſich daher lediglich um ein vollſtändig freiwilliges Entgegen
kommen um eine hochherzige Gabe zur Linde rung der
Nothſtände und Beſeitigung der entſtandenen Schäden
Nur Thorheit oder böswillige Geſinnung könnten in
dieſer Zuwendung eine Anerkennung der Verſchuldung an der
Entſtehnng der Bodenbewegungen ſeitens der Gewerkſchaft
finden Die Vertheilung ſoll durch ein Komitee erfolgen welches
in der Zahl von fünf Mitgliedern vom Magiſtrat der Stadt Eis
leben ernannt wird Dieſem Komitee müſſen jedoch der Bürger
meiſter der Stadt und eine von der Deputation der Gewerkſchaft
präſentirte Perſon augehören Die von der Gewerkſchaft zur
Verfügung geſtellte Summe iſt in erſter Linie zur thunlichſten
Wiederherſtellung der im Beſitze von Privaten Stiftungen und
Kirchen befindlichen Gebäude nebſt Zubehör und zu einiger Schad
loshaltung für die durch Ausfall von Miethserträgen und Unbewohn
barkeit der Häuſer erlittenen Einbuße beſtimmt Die Stadt Eisleben
kommt für die an ihr gehörigen Gebänden öffentlichen Einrichtungen
an Straßen u ſ w erlittenen Schäden nicht in gge Das
Komitee hat durch Sachverſtändige womöglich einen in der
Wiederherſtellung derartiger Hänſer erfahrenen Bautechniker die
Schäden an den Häuſern taxiren zu laſſen und auf ſonſt ihm
W net erſcheinenden Wege die übrigen Schäden zu ſchätzench Feſtſtellung der Höhe des Geſammtſchadens ſind die Be

theiligten zur Erklärung aufzufordern ob ſie die angebotene
Unterſtützung unter Verzicht auf o Rechtsanſpruch an die
Gewerkſchaft annehmen Lehnt ein Betlheiligter die Abgabe
dieſer Erklärung ab ſo fällt der auf das ehe Grundſtück
ausgeworfene Betrag an die Gewerkſchaft zur freien Verfügung
zurück Der Königl Regiernngspräſident zu Merſeburg Graf
Stolberg Wernigerode wird die Güte haben den Vor
ſitz des Komitees zu führen

w Querfurt 27 Nov Stadtverordnetenwahl Bei
der geſtern ſtattgefundenen Stadtverordneten wahl wurden
in der 3 e Kaufmann Aug Berger Karl Petzoild
und Bäckermeiſter Steinmetz gewählt in der 2 Abtheilung
Kreisſekretär Winkler und Kaufmann Schneidewind in der
1 Abtheilung Rechtsanwalt Nitka und Maurermeiſter Sachſe

Onedlinburg 28 Nov Unglücksfall Am geſtrigen
Tage ereignete ſich beim Neubau des Kaiſerhofes ein be
trübender Unglücksfall Auf einem Gerüſte waren 8 Perſonen
mit Anbringung eines großen Bildes beſchäfligt als das Gerüſt
plötzlich zuſammenbrach und die Daraufſtehenden unter ſeinen
Trümmern begrub Drei von dieſen erhielten infolge des Sturzes
ſo ſchwere Verletzungen daß ihre Ueberführung in das Kranken
haus erfolgen mußte

M Magdeburg 28 Nov Schwindler Kunſtge
Ein Agent betrieb Handel mit militäriſchen

Bildern deren Vertrieb mehrere von ihm engagirte Reiſende be
ſorgen mußten Die von letzteren gezahlten Kautionen in Höhe
von 1200 50 und 20 M nahm der ſaubere BVilderhändler aber
an ſich und ſuchte damit das Weite Jn Münſter hat man ihn
jedoch jetzt verhaftet Der hieſige Kunſtgewerbeverein wird ſich
an dem I0jährigen Stiftungsfeſte des Quedlinburger Vereins
betheiligen

t Schönebeck 28 Nov Anerkennung Die Firma
Arzberger Schöpff Co hat der Freiwilligen Feuerwehr aus
Anlaß der vortrefflichen Hilfeleiſtung bei dem Brande der Fabrik
200 M als Anerkennung zugehen laſſen Der Spritzenmannſchaft
der Kalifabrik von Rob Müller Co ſind 50 M überwieſen

Nordhanfen 27 Nov Zu dem Rudolf ſchen
wird noch folgendes bekannt Als das

Hetreidegeſchäft in Nordhauſen noch mehr in Blüthe ſtand als
jetzt und noch bis in die ſiebziger Jahre hinein war der
Mäkler Friedrich Rudolf einer der vielbeſchäftigiſten hieſigen
Getreidemäkler und ſein Einkommen ein recht gutes Damals
ſpielte der Mann in ſeinen Kreiſen namentlich aber auch in
mehreren hieſigen Bierhäuſern in denen auch höhere Geſell
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FE Erhſtgrößtes Special Geſchäftshaus am Plaße

feiner Herren und Knaben Moden
Winter Paletots n Hans

S 2 Hohetzollern Mäntel S Interims Joen
G Hawelocks e Waſſerdichte bairiſche

Haaiser V ääzatel Lo de n Jo pp en
Pellerinen Mäntel Wage Amzüge

von waſſerdichten Loden

Joppen
oſen u w

c
1

üge

An

Müäntel Paletots

Gr rnne VI äänntel Knaben Paletots
Livrée AnzügeKuklcher Mäntel S chul Anzüge

von Loden Stoffen
für Kunben und Jünglings Größen

in jeder Preislage groſte Auswahl

in allen Stoffarten in jeder Preislage
Maſſen Austpahle4

en e Bee eS e S S e z e S S h S e S S e e S S e z e J e S e e e e e a e S S J e e e r S e e e z e S h r Wm Tr S S S t ne d 3 e S S e r t S S S 2 S 52 e S 2 J e e ar S S 9 S e S z S r 2 hS E e S S S Se c a S S See S S e e an e e e e e e c e e d e e c T S Rat

Masehinenfabrile e Abe PDotwann S
Eiſenkonſtruktionen u Blechſchiniede HDütto Giselse Instrumentenmacher

eHallea S Magdeburger Str 47liefert empfiehlt vis vis dem WasserthurmDampſmasghinen et ab Scene Pahrräder Wavch u Wringmaychinen Pianino I Ranges
Reparaturen u Stimmungen prompt

Pumpmaschinen für alle induſtrielle Zwecke nobst llom Zubebor
Sämmkliche Maſchinen und Apparate Nähmaschinen

für aller Systeme für den IIausgebrauch etc mit sämmtlichen Apparaten
Zuckerfabriken Brennereien Brauereien c auch zur Kunststickerei

Hebevorrichtungen Dächer Veranden Vaſſins re Besondere Vorzüge
Durch bedeutende Erweiterung meiner Fabrikräume und Anſchaffung neuer Geräuschloser u sehr leichter Gang feines Möbel Dauorhaftigkelt e

Hilſsmaſchinen kann ſch größere Aufträge ſchnell erledigen ar reelle dreijährige Garantie billige Preise e

n Je e ae m rosse Steinstrasse 83Warum henen Preistatasg vent Dralitsetlereiz Preis s aus Eiſen und Stahldraht HanfſeileOz Muſikwagrenhans Elevator und Fahrſinvlgurt zuOtto ollter 7 C0 allen Zwecken liefert die SeilfabLeipzig R
Derſelbe übertrifft alle anderen durch die Billigkeit

ſeiner Preiſe u wird Jedem gratis und franco zugeſtellt
Schreiben Sie umgehend ob Sie einen Katalog

über Spieldoſen Symphonions Polyphons Ariſtons
Flöten Geigen Zithern Hand oder Mundharmontkas
Ocarinas c zu haben wünſchen damit Sie ein hübſches

Weihnachts Geſchenk
machen können Hochachtend ad

Otto Follter Co

von Robert Köhler vv Lindenſtraße ne e
Vierdruckapparategahrik

Gas u Waſeranlagen Geſchäft

i et
Schachklub

de Mittwoch u Sonnabend von
fr Ab ab Verſamml im Wiener

Café Otto Gäſte ſtets willkommen

Won Pönteſte Rolle S
Felpuger r Leinenhaus Vüsohefabriſ rPertige Wäsche Gardinen Iischdecken Schlafdecken Oberhemden
für Damen und Kinder Rouleanxstoſfe Bettdecken Reivedecken

Damen un
Ainder Seſiirgen

n allen Facons
u Wauschstoffen Wolle Seide

G a so Kirr in den meisten Kulturstaaten
S ein Kohlenpräparat welches sich mit e er

jedem Zündholz entzünden Iässt und qient
zur Heizung meiner patentierten

Taſchen Muffen
Wärmer Leibwärmer

gel Wagen a Schlitten
wärmer Essenträger e Speisenwärmer
Tansende Im Gebrauch überall zu haben Kosten der Helzung 2 Pfennig per Stondse

e r Otto Heumann Berlin ren See

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblaft

W
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